
Erste Inbetriebnahme Bedienung Waschen Programmablauf ändern Programmübersicht
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Umweltfreundliches Waschen

 – Nutzen Sie die maximale Beladungs-
menge des jeweiligen Waschpro-
gramms.

 – Bei geringer Beladung sorgt die Men-
genautomatik der Waschmaschine für 
eine Reduzierung des Wasser- und 
Energiebedarfs. 
 

 – Nutzen Sie das Programm Express 20 
für kleinere leicht verschmutzte 
Wäscheposten.

 – Moderne Waschmittel ermöglichen das 
Waschen mit abgesenkten Waschtem-
peraturen (z.B. 20 °C). Nutzen Sie zum 
Energiesparen entsprechende Tempe-
ratureinstellungen. 

 – Waschmittel nach Herstellerangaben 
dosieren. Verringern Sie bei kleineren 
Beladungsmengen die Waschmittel-
menge (ca. 1/3 weniger Waschmittel bei 
halber Beladung).

 – Wählen Sie zum Energiesparen beim 
Trocknen die höchstmögliche Schleu-
derdrehzahl des jeweiligen Waschpro-
gramms.

1. Wäsche vorbereiten
 ĺ Leeren Sie die Taschen.

 寮Fremdkörper (z. B. Nägel, 
Münzen, Büroklammern) können 
Textilien und Bauteile beschädi-
gen. 

 ĺ Sortieren Sie die Textilien nach Farbe und den im Pfle-
geetikett enthaltenen Symbolen (im Kragen oder an der 
Seitennaht).

 ĺ Behandeln Sie Flecken vor (siehe Miele Waschlexikon 
unter www.miele.de).

Unterbrechen
 ĺ Schalten Sie die Waschmaschine mit der 
Taste  aus.

 ĺ Schalten Sie die Waschmaschine mit der 
Taste  zur Fortsetzung wieder ein.

3. Waschmaschine beladen

Tür öffnen
 ĺ Öffnen Sie die Tür mit der Taste Tür.
 ĺ Legen Sie die Wäsche auseinandergefaltet und locker in 
die Trommel.

Verschieden große Wäschestücke verstärken die 
Waschwirkung und verteilen sich beim Schleudern bes-
ser.

Tür schließen

Achten Sie darauf, dass keine 
Wäschestücke zwischen Tür 
und Dichtring eingeklemmt wer-
den. 

 

 ĺ Schließen Sie die Tür mit leichtem Schwung.

4. Programmeinstellungen wählen

Extras wählen
Mit der oberen Taste erfolgt die Anwahl der Extras in der 
Reihenfolge: Einweichen oder Vorwäsche oder Kurz oder 
keine Anwahl.
Mit der unteren Taste wählen Sie das Extra Wasser plus.
 ĺ Wählen Sie das gewünschte Extra.

Tipp: Nicht alle Extras können bei allen Waschprogram-
men gewählt werden.

Lässt sich ein Extra nicht anwählen, ist dieses für das 
Waschprogramm nicht zugelassen.

Drehzahl wählen

Sie können die voreingestellte Drehzahl eines Waschpro-
gramms ändern.

 ĺ Drücken Sie die Taste Schleudern so oft, bis die Kont-
rollleuchte der gewünschten Schleuderdrehzahl leuchtet.

 寮Die Waschmaschine vor der ers-
ten Inbetriebnahme richtig aufstellen und 
anschließen. 
Bitte beachten Sie die separate 
Gebrauchsanweisung.

Aus Sicherheitsgründen ist ein Schleudern 
vor der ersten Inbetriebnahme nicht mög-
lich. Zur Aktivierung des Schleuderns muss 
ein Waschprogramm ohne Wäsche und 
ohne Waschmittel durchgeführt werden.

Bei Verwendung von Waschmittel kann 
es zu einer übermäßigen Schaumbildung 
kommen!

Gleichzeitig wird das Ablauf-Kugelven-
til aktiviert. Das Ablauf-Kugelventil bewirkt 
zukünftig die vollständige Ausnutzung des 
Waschmittels.

5. Waschmittel zugeben
 ĺ Ziehen Sie den 

Waschmittel-Ein-
spülkasten 
heraus und füllen 
Sie das Wasch-
mittel in die 
Kammern.

 Waschmittel für die Vorwä-
sche (empfohlene Aufteilung der 
Gesamtwaschmittelmenge: 1/3 
in die Kammer  und 2/3 in die 
Kammer )

 Waschmittel für Hauptwäsche ein-
schließlich Einweichen

  Weichspüler, Formspüler oder 
Flüssigstärke

 ĺ Schließen Sie den Waschmittel-Einspül-
kasten.

Weitere Informationen zu Waschmittel 
und der Dosierung erhalten Sie im Kapitel 
"Waschmittel" in der Gebrauchsanweisung.

6. Programm starten – 
Programmende

Programm starten
 ĺ Drücken Sie die blinkende Taste Start.

Programmende
Das Programmende wird in der Ablaufan-
zeige durch die Kontrollleuchte Knitter-
schutz/Ende und mit einer  im Display 
angezeigt.

15 Minuten nach Ende des Knitter-
schutzes schaltet sich die Waschma-
schine automatisch aus. Die Waschma-
schine muss durch Drücken der Taste  
wieder eingeschaltet werden.

 ĺ Öffnen Sie die Tür mit der Taste Tür.
 ĺ Entnehmen Sie die Wäsche.

 寮Keine Wäschestücke in der Trommel 
vergessen!

 ĺ Kontrollieren Sie 
den Dichtring an 
der Tür auf 
Fremdkörper. 
 
 

 ĺ Schalten Sie die Waschmaschine mit der 
Taste  aus.

 ĺ Drehen Sie den Programmwähler auf 
Ende.

 ĺ Schließen Sie die Tür.

Abbrechen
 ĺ Drehen Sie den Programmwähler auf 
Position Ende.

Die Waschmaschine pumpt die Lauge ab. 
Sobald in der Ablaufanzeige die Kontroll-
leuchte Knitterschutz/Ende leuchtet und im 
Display  steht, ist das Programm abgebro-
chen.

Wäsche entnehmen
 ĺ Drehen Sie den Programmwähler auf die 
Position Pumpen/Schleudern.

Tipp: Beachten Sie die Schleuderdrehzahl
 ĺ Drücken Sie die Taste Start.
 ĺ Drücken Sie die Taste Tür.
 ĺ Entnehmen Sie die Wäsche.

Ein anderes Programm wählen
 ĺ Schalten Sie die Waschmaschine mit der 
Taste  aus und wieder ein.

 ĺ Überprüfen Sie, ob sich noch Wasch‐ 
mittel im Waschmittel-Einspülkasten 
befindet. Ist kein Waschmittel mehr vor-
handen, füllen Sie erneut Waschmittel ein.

 ĺ Drehen Sie den Programmwähler auf das 
gewünschte Programm und starten Sie 
dieses mit der Taste Start.

Ändern

Programm
Eine Änderung ist nach erfolgtem Pro-
grammstart nicht möglich.

Temperatur
Eine Änderung der Temperatur ist innerhalb 
der ersten sechs Minuten möglich.

Schleuderdrehzahl
Eine Änderung der Schleuderdrehzahl ist 
jederzeit möglich.

Wäsche nachlegen / entnehmen
 ĺ Drücken Sie die Taste Tür, bis die Tür auf-
springt.

 ĺ Legen Sie die Wäsche nach oder entneh-
men Sie die gewünschten Wäschestücke.

 ĺ Schließen Sie die Tür.
Das Waschprogramm wird fortgesetzt.

Die Waschmaschine kann nach erfolgtem 
Programmstart keine Veränderungen der 
Wäschemenge feststellen.
Deshalb geht die Waschmaschine nach 
dem Nachlegen oder Entnehmen von 
Wäsche immer von der maximalen Bela-
dungsmenge aus.
Die angezeigte Restzeit kann sich verlän-
gern.

Die Tür lässt sich nicht öffnen, wenn:
 – die Laugentemperatur über 55  °C liegt.
 – das Wasserniveau einen bestimmten 
Wert überschreitet.

 – der Programmschritt Schleudern erreicht 
ist.
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Erstes Waschprogramm starten
 ĺ Drehen Sie den Wasserhahn auf.
 ĺ Schalten Sie die Waschmaschine mit der 
Taste  ein.

 ĺ Drehen Sie den Programmwähler auf die 
Stellung Baumwolle 60 °C.

 ĺ Drücken Sie die Taste Start / Stop.
 ĺ Schalten Sie die Waschmaschine nach 
Beendigung des Waschgangs aus.

Die erste Inbetriebnahme ist abgeschlos-
sen. 

Extras
Bis sechs Minuten nach dem Programm-
start ist eine Anwahl oder Abwahl des Ext-
ras Wasser plus möglich.

1 Display 
Das Display zeigt die Programmdauer 
(Restzeitanzeige), die Programmierfunkti-
onen und die Startvorwahl.

2 Taste Start  
Startet das gewählte Waschprogramm 
und wählt die Startvorwahl aus.

3 Tasten für Extras 
Zur Anwahl der Extras. Mit der oberen 
Taste können Sie zwischen den Extras 
Kurz, Vorwäsche und Einweichen wäh-
len. Mit der unteren Taste können Sie 
das Extra Wasser plus wählen. 
Kontrollleuchte ein = gewählt 
Kontrollleuchte aus = nicht gewählt

4 Taste Schleudern 
Mit Anzeige der Schleuderdrehzahlen zur 
Anwahl der Schleuderdrehzahl.

5 Programmwähler 
Zur Anwahl der Waschprogramme. 

6 Ablaufanzeige 
Informiert während des Waschpro-
gramms über den jeweils erreichten Pro-
grammabschnitt.

7 Service- / Fehlerkontrollleuchte 
siehe Abschnitt "Was tun, wenn …?" 
Die mit PC gekennzeichnete Fehler-Kon-
trollleuchte dient zusätzlich dem Kun-
dendienst als Prüfungs- und Übertra-
gungspunkt.

8 Taste  
Zum Ein- und Ausschalten der Wasch-
maschine. Die Waschmaschine schal-
tet sich aus Energiespargründen auto-
matisch aus. Dieses erfolgt 15 Min. nach 
Programmende / Knitterschutz oder nach 
dem Einschalten, wenn keine weitere 
Bedienung erfolgt.

9 Taste Tür 
Öffnet die Tür.

6 71 2 3 4 5 8 9

2. Programm wählen
 ĺ Schalten Sie die Waschmaschine mit der Taste  ein.

Startvorwahl einschalten (falls gewünscht)

Der Programmwähler muss auf der Position  Ende 
stehen.

 ĺ Durch Drücken der Taste Start können Sie die 
gewünschte Startvorwahlzeit einstellen.

Programmwahl
 ĺ Drehen Sie den Programmwähler auf das gewünschte 
Programm.

Im Display wird die wahrscheinliche Programmdauer des 
entsprechenden Programms angezeigt.

In den ersten 10 Minuten ermittelt die Waschmaschine 
die Wasseraufnahmefähigkeit der Wäsche und ermittelt 
die Wäschemenge. Hierdurch kann es zu einer Zeitver-
längerung oder Zeitverkürzung kommen.

In den ersten 10 Minuten ermittelt die Waschmaschine 
die Wasseraufnahmefähigkeit der Wäsche und ermittelt 
die Wäschemenge. Hierdurch kann es zu einer Zeitver-
längerung oder Zeitverkürzung kommen.

1 2

3

1 Waschmittel-Einspülkasten
2 Bedienungsblende
3 Tür

Programmdauer
Nach dem Programmstart wird die Pro-
grammdauer in Stunden und Minuten ange-
zeigt.
Bei einem Programmstart mit Startvorwahl 
wird die Programmdauer erst nach dem 
Ablauf der Startvorwahlzeit angezeigt.

Startvorwahl
Die gewählte Startvorwahlzeit wird ange-
zeigt. Nach dem Programmstart wird die 
Startvorwahlzeit zurückgezählt. Nach Ablauf 
der Startvorwahlzeit startet das Programm, 
und im Display erscheint die wahrscheinli-
che Programmdauer.

Programmierfunktionen
Mit den Programmierfunktionen können Sie 
die Waschmaschine an Ihre individuellen 
Bedürfnisse anpassen. Im Programmiersta-
tus wird die angewählte Funktion im Display 
angezeigt.
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Startvorwahl / Extras Waschmittel Reinigung und Pflege Was tun, wenn …?

Diese Kurzgebrauchsanweisung ersetzt nicht die Gebrauchsanweisung! Es ist notwen-
dig, sich mit der Handhabung der Waschmaschine vertraut zu machen. Bitte lesen Sie 
deshalb die Gebrauchsanweisung und beachten Sie das Kapitel Sicherheitshinweise und 
Warnungen.

Die Dosierung ist abhängig von:
 – dem Verschmutzungsgrad der Wäsche.

Leicht: 
Keine Verschmutzungen und Flecken 
erkennbar. Die Kleidungsstücke haben 
z.B. Körpergeruch angenommen.

Normal: 
Verschmutzungen sichtbar und / oder 
wenige leichte Flecken erkennbar.

Stark: 
Verschmutzungen und / oder Flecken klar 
erkennbar.

 – der Wäschemenge.
 – der Wasserhärte.
Wenn Sie den Härtebereich nicht 
kennen, informieren Sie sich bei Ihrem 
Wasserversorgungsunternehmen.

Härtebereich
Gesamthärte 

in mmol / l
deutsche 
Härte °d

weich (I) 0 – 1,5 0 – 8,4

mittel (II) 1,5 – 2,5 8,4 – 14

hart (III) über 2,5 über 14

Weichspülen, Formspülen oder 
Flüssigstärken am Ende des 
Waschprogramms

 ĺ Füllen Sie den Weichspüler, den Form-
spüler oder die Flüssigstärke in die Kam-
mer  ein. Beachten Sie die maximale 
Einfüllhöhe.

Mit dem letzten Spülgang wird das Mit-
tel eingespült. Am Ende des Waschpro-
gramms bleibt eine kleine Restmenge Was-
ser in der Kammer .

Reinigen Sie nach mehrmaligem automa-
tischen Stärken den Einspülkasten, insbe-
sondere den Saugheber.

Separates Weichspülen, Formspülen 
oder Stärken
Die Stärke muss wie auf der Packung ange-
geben vorbereitet werden.
 ĺ Füllen Sie Weichspüler in die Kammer .
 ĺ Füllen Sie flüssige Stärke / Formspüler in 
die Kammer  und pulverförmige oder 
zähflüssige Stärke / Formspüler in die 
Kammer .

 ĺ Wählen Sie das Programm Extraspü-
len / Stärken.

 ĺ Korrigieren Sie wenn nötig die Schleuder-
drehzahl.

 ĺ Drücken Sie die Taste Start.

Trommelreinigung (Hygiene Info)
Beim Waschen mit niedrigen Temperatu-
ren und / oder Flüssigwaschmittel besteht 
die Gefahr von Keim- und Geruchsbildung 
in der Waschmaschine. Um die Trommel 
zu reinigen und die Geruchsbildung zu ver-
hindern, sollte einmal im Monat oder wenn 
die Service-Kontrollleuchte Hygiene Info 
leuchtet, ein Waschgang mit einer Tempe-
ratur von mindestens 60 °C unter Zusatz 
eines pulverförmigen Universalwaschmittels 
durchgeführt werden.

Waschmittel-Einspülkasten reinigen

 ĺ Reinigen Sie aus hygienischen Gründen 
regelmäßig den gesamten Waschmit-
tel-Einspülkasten.

 ĺ Ziehen Sie den 
Waschmittel-Ein-
spülkasten bis 
zum Anschlag 
heraus. 
 

 ĺ Drücken Sie den Entriegelungsknopf und 
entnehmen Sie den Waschmittel-Einspül-
kasten.

 ĺ Reinigen Sie den Waschmittel-Einspül-
kasten mit warmem Wasser.

Saugheber und Kanal reinigen
 ĺ Ziehen Sie den 

Saugheber aus 
der Kammer  
heraus und 
reinigen Sie ihn 
unter fließendem 
warmen Wasser.

 ĺ Reinigen Sie ebenfalls das Rohr, über das 
der Saugheber gesteckt wird.

 ĺ Stecken Sie den Saugheber wieder auf.

 寮Nach mehrmaligem Gebrauch von 
Flüssigstärke den Saugheber besonders 
gründlich reinigen. Flüssigstärke führt zum 
Verkleben.

Die Nutzung von niedrigen Waschtempe-
raturen und Flüssigwaschmitteln begüns-
tigt die Verkeimung des Waschmittel-Ein-
spülkastens.

Um die Fehlermeldungen auszuschalten: Schalten Sie die Waschmaschine mit der Taste  
aus und drehen Sie den Programmwähler auf die Position Ende.
Probleme/Fehlermeldung Ursache und Behebung
Die Ablaufanzeige Knitter-
schutz/Ende leuchtet nicht, 
oder die Taste Start blinkt 
nicht.

Die Waschmaschine hat keinen Strom.
 ĺ Prüfen Sie, ob der Netzstecker eingesteckt ist.
 ĺ Prüfen Sie, ob die Sicherung in Ordnung ist.
 ĺ Prüfen Sie, ob die Tür richtig geschlossen ist.

Die Waschmaschine hat sich aus Energiespargründen 
automatisch ausgeschaltet.
 ĺ Schalten Sie die Waschmaschine mit der Taste  wie-
der ein.

Die Fehler-Kontrollleuchte 
Ablauf prüfen blinkt und im 
Display erscheint eine Feh-
lernummer.

Der Wasserablauf ist blockiert.
 ĺ Reinigen Sie Laugenfilter und Laugenpumpe (siehe 
Gebrauchsanweisung).

Die Fehler-Kontrollleuchte 
Zulauf prüfen blinkt und im 
Display erscheint eine Feh-
lernummer.

Der Wasserzulauf ist gesperrt.
 ĺ Öffnen Sie den Wasserhahn.

Das Sieb im Wasserzulauf ist verstopft.
 ĺ Reinigen Sie das Sieb (siehe Gebrauchsanweisung).

Die Fehler-Kontrollleuchten 
Zulauf prüfen und Ablauf 
prüfen blinken und im Dis-
play erscheint eine Fehler-
nummer.

Das Wasserschutzsystem hat reagiert.
 ĺ Schließen Sie den Wasserhahn.
 ĺ Rufen Sie den Kundendienst.

Die Ablaufanzeigen Einw./
Vorwäschen oder Spü-
len blinken und im Display 
erscheint eine Fehlernum-
mer.

Ein Defekt liegt vor.
 ĺ Starten Sie das Programm nochmals. Erscheint die 
Fehlermeldung erneut, rufen Sie den Kundendienst.

Die Service-Kontrollleuchte 
Hygiene Info leuchtet.

Es wurde über einen längeren Zeitraum kein Waschpro-
gramm mit einer Temperatur über 60  °C gestartet.
 ĺ Um eine Keim- und Geruchsbildung in der Waschma-
schine zu verhindern, starten Sie das Programm Baum-
wolle 90 °C mit einem pulverförmigen Universalwasch-
mittel.

Probleme/Fehlermeldung Ursache und Behebung
Die Service-Kontrollleuchte 
Dosierung prüfen leuchtet.

Es hat sich zu viel Schaum beim Waschen gebildet.
 ĺ Dosieren Sie beim nächsten Waschgang weniger 
Waschmittel, und beachten Sie die Dosierhinweise auf 
der Waschmittelpackung.

In der Ablaufanzeige 
blinkt die Kontrollleuchte 
Waschen oder Spülen und 
im Display erscheint eine 
Fehlernummer.

Die Waschmaschine hat während des Waschvorgangs 
einen Fehler sensiert.
 ĺ Starten Sie das Programm nochmals. Erscheint die 
Fehlermeldung erneut, rufen Sie den Kundendienst.

In der Ablaufanzeige blinkt 
die Kontrollleuchte Knitter-
schutz / Ende.

Die Stellung des Programmwählers wurde nach Pro-
grammstart verändert.
 ĺ Drehen Sie den Programmwähler auf die ursprüngliche 
Position.

Die Tür lässt sich nicht über 
die Taste Tür öffnen.

Der Waschautomat ist nicht elektrisch angeschlossen 
und / oder eingeschaltet.
 ĺ Stecken Sie den Schuko-Stecker in die Steckdose 
und / oder schalten Sie den Waschautomaten mit der 
Taste  ein.

Stromausfall
 ĺ Öffnen Sie die Tür wie im Kapitel "Was tun, wenn …", 
Abschnitt "Tür öffnen bei Stromausfall" in der 
Gebrauchsanweisung beschrieben.

Die Tür war nicht korrekt eingerastet.
 ĺ Drücken Sie kräftig gegen die Schlossseite der Tür, und 
drücken Sie anschließend die Taste Tür.

Es befindet sich noch Wasser in der Trommel, und der 
Waschautomat kann nicht abpumpen.
 ĺ Reinigen Sie Laugenfilter und Laugenpumpe.

Zum Schutz vor Verbrühungen lässt sich die Tür bei einer 
Laugentemperatur über 55 °C nicht öffnen.
 ĺ Lassen Sie das Waschprogramm bis zu Ende ablaufen 
oder brechen Sie das Programm ab und warten Sie, bis 
die Temperatur in der Trommel gesunken ist.

Startvorwahl
Mit der Startvorwahl können Sie einen spä-
teren Programmstart wählen. Der Pro-
grammstart kann von 30 Minuten bis maxi-
mal 24 Stunden verzögert werden. Dadurch 
können Sie z. B. günstige Nachtstromtarife 
nutzen.

Wählen

Der Programmwähler muss auf der Posi-
tion  Ende stehen.

Die Kontrollleuchte  Startvorwahl im Dis-
play blinkt.
Mit Hilfe der Taste Start können Sie jetzt die 
gewünschte Startvorwahlzeit eingeben.
 ĺ Drücken Sie die Taste Start. Jeder 
Tastendruck verlängert die Verzögerungs-
zeit:

 – bei unter 10 Stunden um 30 Minuten,
 – bei über 10 Stunden um 1 Stunde.

Tipp: Wird die Taste Start gedrückt gehal-
ten, erfolgt ein automatisches Hochzählen 
bis 24 Stunden.

Ändern
Nach der Programmwahl ist keine Ände-
rung der Startvorwahl möglich.

Löschen
 ĺ Drücken Sie beim Stand von  erneut 
die Taste Start.

Startvorwahl löschen, wenn die Taste 
Start bereits gedrückt wurde
 ĺ Brechen Sie das Programm ab.

Empfehlungen Miele Waschmittel

Programme
Miele 

UltraWhite
Miele 

UltraColor

Miele 
Feinwaschmit-

tel für Wolle 
und Feines

Miele 
Weichspüler

Baumwolle   – 

Pflegeleicht –  – 

Automatic plus –  – 

Dunkles/Jeans –  – 

Express 20 –  – 

Oberhemden   – 

Wolle  – –  

Feinwäsche – –  

Pumpen/Schleudern – – – –

Extraspülen/Stärken –/– –/– –/– /–

 = empfehlenswert; – = nicht empfehlenswert

Extras
Sie können die Waschprogramme mit Hilfe 
von Extras ergänzen.

Kurz
Für Textilien mit leichten Verschmutzungen 
ohne erkennbare Flecken. 
Die Waschzeit wird verkürzt.

Vorwäsche
Zur Entfernung größerer Schmutzmengen, 
wie z. B. Staub, Sand.

Einweichen
Für besonders stark verschmutzte Textilien 
mit eiweißhaltigen Flecken.
Sie können zwischen einer Einweichzeit 
von 30 Minuten und 2 Stunden in 30-Minu-
tenschritten im Programm wählen (siehe 
Kapitel "Programmierfunktionen" in der 
Gebrauchsanweisung).

Wasser plus
Der Wasserstand beim Waschen und beim 
Spülen wird erhöht.
Sie können andere Optionen für die Taste 
Wasser plus programmieren, wie im Kapitel 
„Programmierfunktionen“ in der Gebrauchs-
anweisung beschrieben.

Sitz des Waschmittel-Einspülkastens 
reinigen

 ĺ Entfernen Sie mit Hilfe einer Flaschen-
bürste Waschmittelreste und Kalkablage-
rungen von den Einspüldüsen des Wasch-
mittel-Einspülkastens.


